
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 52

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bis gflnjtr. Wine!}. („Sfteifterblatt") tffr. 52

(915,021) ftefjen 3t. 111,"42 (91,016) ©efamt'2luSgaben
gegenüber. Turchfchnittlich liaben 33 % ber SrüfungS=
teilnehmet eine SJZittelfd^ule unb 68 ",/o berfelben eine

gewerbliche 3ortbilbungS= über 3achfd)ule be[uc£)t. ®er
Serict)t fann, foroeit Sorrat, beim ©efretariat beS

©djroeijetifdljen ©eroerbeoereinS in Sern belogen merben.

flusstellungswesen.
I. ©thuieijettfdic VeinrorbeitScuiSftellung. ®aS Dr-

ganifationSfomitee ber etfien fdjroeijexifchen fpeimarbeitS'
auSftellung hat befchloffen, bie 2IuSfietlung in ber 3dl
oom 15. Quli bi§ 12. 2lugufl biefeS 3af)reS abzuhalten,
unb zmar in bem con ben ©tabtbehörben oon 3üric£)
Zur Verfügung geftellten VirfchengrabenfchulhauS.

Allgemeines Bauwesen.
@infamilienf)äufcr. 3ür 3eit fleht bie Söfung ber

2Bot)nungSfrage, bei gleichzeitiger 5Mdtfic£)tnabme auf
3örberung ber fppgiene unb ber SoIfSrooljlfahrt, burch
bie ©rfleilung oon ©infamilienhäufetn im Sorbergrunb
beS 3"tereffeS. SJtan roiH, foroeit möglich, auch bem

roeniger begüterten ©täbter bie Slnnehmlichfeit eines

eigenen ober bod) frei gelegenen VeimS mit einem

©ürtchen oerfchaffen, baS ihn mit ber betebenben Statur
roieber mehr in Serbhtbung bringt, in ihm ben ©inn
für 9îetnli<hîeit unb ©efälligfeit, für bie baS 2luge er--

freuenbe unb baS innere oerebelnbe Anlegung oon
91ut$' unb 31ergârt<hen förbert, feinem Sebürfntffe nach
l)äu§lidE)er Sequemlichfeit unb Unabhängigfeit oon SJiit--

menfdjen entgegenfommt unb, inbem eS ihn mit ber
SJlutter Satur, biefem unerfchöpflichen Sorn, roieber in
größere SBedhfelbejiehung bringt, in ihm auch ben ©inn
unb baS ©mpfinben für eble greuben unb ©enüffe mehr
roecft unb neu bilbet. 3n biefer Vtnficht fitib bie oielen
bahetigen Seftrebungen, bie ein fojial wichtiges problem
löfen Çelfen, fehr ju begrüben unb ifi benfelben weit»
gehenbe görberung unb Unterftühung ju roünf<f)en.

Sorfchriften zur Serhiitung uon Unfällen bei Sauten.
(Korr.) ®ie 3ürd)er Saupolizei tp biefer Stage folgenbe
Sorfchriften erlaffen:

a) Set Seginn oon @rb' unb 3unbamentierungS=
arbeiten unb jeber 2lrt oon ©erüfiungen, welche ber
Kontrolle im ©inne ber Serorbnung betreffenb Serf)ü=
tung oon Unfällen bei Sauten oom 27. gebruar 1895
unterliegen, unb bei 9îeu= unb Umbauten auch nach
folgtet ©rftctlung eines jeben StagengerüfieS h<d ber
Unternehmer bem betreffenben ©etüfifonfrolleur fchrift=
lieh Ülnjeige zu machen. ®ie 31nzeigepflicht bezieht fich
auch auf bie Sefeitigung oon erfieUten ©erüfien, foroie
auf folche Sauarbeiten, roobei erhebliche ©erüfiungen
nidf)t erfolgen, bagegen mechanise Sorrichtungen zur
Serroenbung fommen.

b) gür bie Prüfung beziehungSroeife lleberroachung
eineS ©erüfteS roitb je naef) ber Sebeutung besfelben
unb je nach ber 3nanfprud)nahme beS Seamten eine

©ebühr oon 2—30 gr. bezogen.

c) Uebertretungen biefer Sorfchriften roerben nach
ÜUtafjgabe oon 2lrt. 31 ber ermähnten Sorfchriften be=

hanbelt, in ber 2Beife, bafs bie Sefirafung, foroeit bie

©trafgeroalt ber ©emeinbebehörbe ausreicht, bem Polizei»
infpeftor gufteîjt, anbernfallS aber bie ©ache bem ©tatt=
halter überroiefen roirb.

d) ®iefe Sorfchriften treten fofort in Kraft.

Sahnhofban IHoiuanShoru. Selreffenb ber Sahnhof'
bauten SomanShorn hat ber SerroaltungSrat ber ©. S.

S. bie ©eneralbireftion beauftragt, an ©teile eines
projettes oon 4 SöUHionen, baS oon festerer auf bie

.jpälfte roar befchnitten roorben, ein neuerbtngS oerelm
fachtet, ber allgemeinen Çinanzfituation beffer Segnung
tragenbeS ^Srojeît ausarbeiten zu laffen.

Sauroefett in ©traubenjell. ®ie ©emeinbeoerfamm-
lung notierte für Unterfiühung ber Seflrebungen für ben
Sau oon 2trbeiterroohnhäufern.. j.,;,

Sautoefcn in Srugg. ®ie ©inroohnergemeinbe be=

fchlofj ben Umbau unb bie Sftöbtierung beS fog. ©eiger=
fpaufeS zu einem ©emeinbeoerroaltungSgebäube
unb beroiUigte ben Ijlcfür erforberlichen Krebit; baS

Srojeft eines ooUftänbigen SeubaueS rourbe mit Sücf'
ficht auf bie ber ©emeinbe hteburch erroachfenbe flarfe
Selaftung fallen gelaffen.

ißuniproerf in Sutmten. ®ie QueHroafferoerforgung
Srunnen 21.=©. beabficf)tigt, burch ©rftellung eineS Sump'
roerfeS bem Seferooir ein bebeutenbeS Duantum ®runb=
roaffer zuzuführen, fobafj aud) bei größter ïrocienheit
fein 2Baffermangel eintreten roürbe.

üer$cbiedene$.
2IIS lujentifcher KanlonSbauraeifter rourbe oom iHe=

gierungSrate fperr 21rchiteft Salthafar oon unb in
Öuzern geroählt.

©aëgefahr. infolge einer in ber 2ladht oom Freitag
auf ben ©amStag im ®h«oriefaal ber Kaferne oon Sontaife
(®aabt) entfianbenen ©asflucht fammelte fich dum 600 m®

SeuchtgaS im ©aale an unb brang burch ^ Sugen beS

f^upobenS in ben barunter gelegenen ©thlaffaal, in bem
fid) 20 Teilnehmer ber UnteroffijiersfdE)ule ber 1. ©ioifion
befanben. ©iner ber ©chlafenben rooCte fich erheben,
fiel aber beroufjtloS zu Soben. ©in Supr, ber zufällig
oorbei ging, entbeefte bie ©efahr unb fchlug 2llarm.
Sian transportierte bie Setäubten in ben Kranfenfaal,
roo fie alle glücflicherroeife zum Seroufftfein zurüefgerufen
roerben fonnten. 15 oon ihnen fonnten ©amStag oor'
mittags roieber aufflehen, bie übrigen 5 etroaS fpäter.
Sinzig ber ©eifieSgegenroart beS SuherS ift eS zu oer»
banfen, ba§ eine f^recîliche ©çplofion mit fürdhterlidöen
folgen oerhütet roerben fonnte.

Citetatut»
©in neues Söerf mit famofeit ©ntmürfen bon Speife»

Ziraracrraöbeln gelangte foeben im 2Irchitefturoertag Dito
Sîaier, SaoenSburg zur Verausgabe, günf ©pintmer'
einrichtungen in moberner 2luSftattung roerben hier auf
26 Tafeln geboten, bie ganz ben je^igen 2tnfprüd)en
entfprechen unb roirflid) oon befonberer ©ebiegenheit
finb. Tie fünf perfpeftioifchen 21nfichten in farbiger
2luSführung madhen einen äufjerfl gemütlichen unb
hetmelnben ©inbruef in ihrer 3ufammenfteHung. @ie
bienen baher bem SJtöbelfchreiner nidht nur als Sorlage
bei ber 2lrbeit, fonbern audh ulS SJtufter zum Sorlegen
fürs faufenbe Sublifum. TOdhtS ©ezroungeneS ift in
ben einzelnen 2Jtöbelftücfen zu pben. Ueberaü ift baS

Vauptaugenmerf auf 3uiecîmâ§igïeit unb Sequemiiehfeit
gelegt. ®iefe hübfehen oermittelnben formen roirfen
ganz oHcrliebft. Qeber SJÎôbelfehreiner i^ in ber Sage,
nach biefen guten Sorlagen, benen noch ©runbriffe unb
®etailbogen beigegeben finb, zu arbeiten. ®er SBert beS

SßerfeS roirb au^ noch burch bie beigegebenen ißreiS'
berechnungen erhöht. Ueberau, roo ©tnn für gebtegen
mobernen ©efchmaci oorhanben ift, roirb mit Sergnügen
nadh biefem oortrefflichen Sßerte (ißretS in fflîappe
9Jît. 10.—) gegriffen roerben.

Jll«str. schweiz. („Meisterblatt") Nr. 5L

>93.021) stehen Fr. 111,743 (91,919) Gesamt-Ausgaben
gegenüber. Durchschnittlich haben 33 "/« der Prüfungs-
teilnehmer eine Mittelschule und 93 °/o derselben eine

gewerbliche Fortbildungs- oder Fachschule besucht. Der
Bericht kann, soweit Vorrat, beim Sekretariat des

Schweizerischen Gewerbeoereins in Bern bezogen werden.

Huz;tellung5M5en.
I. Schweizerische Heimarbeitsausstellung. Das Or-

gamsationskomitee der ersten schweizerischen Heimarbeits-
ausstellung hat beschlossen, die Ausstellung in der Zeit
vom 15. Juli bis 12. August dieses Jahres abzuhalten,
und zwar in dem von den Stadtbehörden von Zürich
zur Verfügung gestellten Hirschengrabenschulhaus.

Allgemeine; kaumzen.
Einfamilienhäuser. Zür Zeit steht die Lösung der

Wohnungsfrage, bei gleichzeitiger Rücksichtnahme auf
Förderung der Hygiene und der Volkswohlfahrt, durch
die Erstellung von Einfamilienhäusern im Vordergrund
des Interesses. Man will, soweit möglich, auch dem

weniger begüterten Städter die Annehmlichkeit eines

eigenen oder doch frei gelegenen Heims mit einem

Gärtchen verschaffen, das ihn mit der belebenden Natur
wieder mehr in Verbindung bringt, in ihm den Sinn
für Reinlichkeit und Gefälligkeit, für die das Auge er-
freuende und das Innere veredelnde Anlegung von
Nutz- und Ziergärtchen fördert, seinem Bedürfnisse nach

häuslicher Bequemlichkeit und Unabhängigkeit von Mit-
menschen entgegenkommt und, indem es ihn mit der
Mutter Natur, diesem unerschöpflichen Born, wieder in
größere Wechselbeziehung bringt, in ihm auch den Sinn
und das Empfinden für edle Freuden und Genüsse mehr
weckt und neu bildet. In dieser Hinsicht sind die vielen
daherigen Bestrebungen, die ein sozial wichtiges Problem
lösen helfen, sehr zu begrüßen und ist denselben weit-
gehende Förderung und Unterstützung zu wünschen.

Vorschriften zur Verhütung von Unfällen bei Bauten.
(Korr.) Die Zürcher Baupolizei hat dieser Tage folgende
Vorschriften erlassen:

u) Bei Beginn von Erd- und Fundamentierungs-
arbeiten und jeder Art von Gerüstungen, welche der
Kontrolle im Sinne der Verordnung betreffend Verhü-
tung von Unfällen bei Bauten vom 27. Februar 1895
unterliegen, und bei Neu- und Umbauten auch nach er-
folgter Erstellung eines jeden Etagengerüstes hat der
Unternehmer dem betreffenden Gerüstkontrolleur schrist-
lich Anzeige zu machen. Die Anzeigepflicht bezieht sich

auch auf die Beseitigung von erstellten Gerüsten, sowie
aus solche Bauarbeiten, wobei erhebliche Gerüstungen
nicht erfolgen, dagegen mechanische Vorrichtungen zur
Verwendung kommen.

k) Für die Prüfung beziehungsweise Ueberwachung
eines Gerüstes wird je nach der Bedeutung desselben
und je nach der Inanspruchnahme des Beamten eine

Gebühr von 2—3V Fr. bezogen.

e) Uebertretungen dieser Vorschriften werden nach

Maßgabe von Art. 31 der erwähnten Vorschriften be-

handelt, in der Weise, daß die Bestrafung, soweit die

Strafgewalt der Gemeindebehörde ausreicht, dem Polizei-
inspektor zusteht, andernfalls aber die Sache dem Statt-
Halter überwiesen wird.

d) Diese Vorschriften treten sofort in Kraft.

Bahnhofbau Romanshoru. Betreffend der Bahnhof-
bauten Romanshorn hat der Verwaltungsrat der S. B.

B. die Generaldirektion beauftragt, an Stelle eines
Projektes von 4 Millionen, das von letzterer auf die

Hälfte war beschnitten worden, ein neuerdings verein-
sachtes, der allgemeinen Finanzsituation besser Rechnung
tragendes Projekt ausarbeiten zu lassen.

Bauwesen in Straubenzell. Die Gemeindeversamm-
lung votierte für Unterstützung der Bestrebungen für den
Bau von Arbeiterwohnhäusern.

Bauwesen in Brugg. Die Einwohnergemeinde be-

schloß den Umbau und die Möblierung des sog. Geiger-
Hauses zu einem Gemeindeverwallungsgebäude
und bewilligte den hiesür erforderlichen Kredit; das
Projekt eines vollständigen Neubaues wurde mit Rück-
ficht auf die der Gemeinde hiedurch erwachsende starke
Belastung fallen gelassen.

Pumpwerk in Brunnen. Die Quellwasserversorgung
Brunnen A.-G. beabsichtigt, durch Erstellung eines Pump-
Werkes dem Reservoir ein bedeutendes Quantum Grund-
wasser zuzuführen, sodaß auch bei größter Trockenheil
kein Wassermangel eintreten würde.

OesZchleäenez.
Als luzernischer Kantonsbaumeister wurde vom Re-

gierungsrate Herr Architekt Balthasar von und in
Luzern gewählt.

Gasgefahr. Infolge einer in der Nacht vom Freitag
auf den Samstag im Theoriesaal der Kaserne von Pontaise
(Waadt) entstandenen Gasflucht sammelte sich etwa 900
Leuchtgas im Saale an und drang durch die Fugen des
Fußbodens in den darunter gelegenen Schlafsaal, in dem
sich 20 Teilnehmer der Unteroffiziersschule der 1. Division
befanden. Einer der Schlafenden wollte sich erheben,
fiel aber bewußtlos zu Boden. Ein Putzer, der zufällig
vorbei ging, entdeckte die Gefahr und schlug Alarm.
Man transportierte die Betäubten in den Krankensaal,
wo sie alle glücklicherweise zum Bewußtsein zurückgerufen
werden konnten. 15 von ihnen konnten Samstag vor-
mittags wieder aufstehen, die übrigen 5 etwas später.
Einzig der Geistesgegenwart des Putzers ist es zu ver-
danken, daß eine schreckliche Explosion mit fürchterlichen
Folgen verhütet werden konnte.

Literatur.
Ein neues Werk mit famosen Entwürfen von Speise-

zimmcrmöbeln gelangte soeben im Architekturverlag Otto
Maier, Ravensburg zur Herausgabe. Fünf Eßzimmer-
einrichtungen in moderner Ausstattung werden hier aus
29 Tafeln geboten, die ganz den jetzigen Ansprüchen
entsprechen und wirklich von besonderer Gediegenheit
sind. Die fünf perspektivischen Ansichten in farbiger
Ausführung machen einen äußerst gemütlichen und
heimelnden Eindruck in ihrer Zusammenstellung. Sie
dienen daher dem Möbelschreiner nicht nur als Vorlage
bei der Arbeit, sondern auch als Muster zum Vorlegen
fürs kaufende Publikum. Nichts Gezwungenes ist in
den einzelnen Möbelstücken zu finden. Ueberall ist das
Hauptaugenmerk auf Zweckmäßigkeit und Bequemlichkeit
gelegt. Diese hübschen vermittelnden Formen wirken
ganz allerliebst. Jeder Möbelschreiner ist in der Lage,
nach diesen guten Vorlagen, denen noch Grundrisse und
Detailbogen beigegeben find, zu arbeiten. Der Wert des
Werkes wird auch noch durch die beigegebenen Preis-
berechnungen erhöht. Ueberall, wo Sinn für gediegen
modernen Geschmack vorhanden ist, wird mit Vergnügen
nach diesem vortrefflichen Werke (Preis in Mappe
Mk. 10.—) gegriffen werden.
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